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1. Einleitung
Die Feuerwehr Spiez beschafft im Jahr 2025 ein neues Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF) und 
ersetzt damit das bestehende Tanklöschfahrzeug (TLF2 / Jg 1999) und das Atemschutzfahrzeug 
(AS-Fz / Jg 2008) 

Das neu zu beschaffende Hilfeleistungslöschfahrzeug
• soll sowohl auf dem Gemeindegebiet von Spiez als auch in der Region als Lösch- und 

Hilfeleistungsfahrzeug eingesetzt werden können.
• soll der 5-köpfgigen Besatzung punkto Bedienung und Ausrüstung ermöglichen, 

weitgehend autonome Lösch- und Hilfeleistungsaktionen ausführen zu können.
• soll in allen Belangen miliztauglich sein.
• darf das maximale Gesamtgewicht von 18 t nicht überschreiten.
• darf komplett beladen (Fahrzustand) die Höhe von max. 3’500 mm nicht überschreiten.
• soll für eine Lebensdauer von mind. 20 Jahren ausgelegt sein.

Die vorliegende Dokumentation enthält sowohl die für die Beschaffung geltenden kommerziellen 
Vorgaben als auch die technischen Spezifikationen. 

Für das Beschaffungsverfahren gelten neben der vorliegenden Dokumentation die gesetzlichen 
Bestimmungen über das öffentliche Beschaffungswesen des Kantons Bern (IVöBG, IVöBV) 
sowie übergeordnet diejenigen des Bundes (BöB, VöB).
Durch die Teilnahme an der Ausschreibung erwerben sich die Anbietenden keinerlei Rechte auf 
Ausführung oder Vergütung irgendwelcher Art.

2. Allgemeine Bedingungen
Das Fahrzeug muss die Vorgaben des schweizerischen Strassenverkehrsgesetzes (SVG, SR 
741.01) erfüllen und ist der Feuerwehr Spiez geprüft ab Motorfahrzeugkontrolle (MFK) 
abzuliefern.

2.1. Angebote
Auftraggeber: Gemeinde Spiez, Abteilung Sicherheit, Feuerwehr Spiez

Vergabeverfahren: Offenes Verfahren

Auftrag: Lieferung eines Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF) gemäss dieser 
Ausschreibung

Eingabeadresse: Hilfeleistungslöschfahrzeug / Bitte nicht öffnen
Gemeindeverwaltung Spiez
Abteilung Sicherheit 
z.H. Renato Heiniger
Sonnenfelsstrasse 4 
3700 Spiez

Verfahrenssprache: Die Angebote und Unterlagen sind in deutscher Sprache
einzureichen.

Preise: Die Preise sind in CHF anzugeben. Angebote sind netto inkl. MwSt 
(CH-Ansatz) einzureichen. Allfällige Rabatte, Skonti und Abzüge 
und die Zahlungsbedingungen sind im Angebot aufzuführen.
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Teilangebote: Teilangebote sind nicht zulässig, der Auftrag zur Lieferung der 
einzelnen Fahrzeugbestandteile (Fahrgestell mit Kabine, Aufbau, 
Feuerwehrtechnik, elektrische Anlage, Beleuchtung und 
Sondersignalisation) wird nur zusammen vergeben.

Offertunterlagen: Die kompletten Ausschreibungsunterlagen können auf 
www.simap.ch jederzeit bezogen werden.

2.2. Termine
Offerteingabe: Die schriftlichen Angebote sind bis zum 15. September 2023 (A-

Post, Stempel einer offiziellen Poststelle, firmeneigene Frankier-
maschinen werden nicht anerkannt) einzureichen. Die Angebote 
sind in einem verschlossenen Couvert mit der Aufschrift 
„Hilfeleistungslöschfahrzeug“ und dem Vermerk „Bitte nicht öffnen“ 
einzureichen. 
Offerten, die nach dem 15. September 2023 eintreffen, werden vom 
Verfahren ausgeschlossen.

Offertöffnung: 18. September 2023 (nicht öffentlich)

Verbindlichkeit der Offerte: 6 Monate nach der Einreichung der Offerte 
Eine mögliche Teuerung ist zu berücksichtigen.

Preisverbindlichkeit: 12 Monate resp. bis Auslieferung

Vergabeentscheid: Erfolgt voraussichtlich am 01. November 2023.

Vertragsabschluss: Nach Ablauf der ungenutzten Beschwerdefrist, werden die Verträge 
durch die Einwohnergemeinde Spiez abgeschlossen.

Liefertermin ab Bestellung: Die Lieferfristen für das Fahrgestell und den Aufbau sind 
anzugeben.

Liefertermin: Ablieferung und Inbetriebnahme des Fahrzeuges spätestens
April 2025

2.3. Offertbearbeitung/ -einreichung
Die Preise sind in einem hohen Detailierungsgrad, mindestens jedoch Baugruppenweise gemäss 
Pflichtenheft in CHF auszuweisen, mit weiteren Angaben über Zahlungsbedingungen, Offert- und 
Preisverbindlichkeiten.
Zusätzlich müssen eine vermasste Angebotszeichnung, eine Gewichtsberechnung inkl. Reserve, 
sowie ein Innenausbauvorschlag, basierend auf der beiliegenden Materialliste dem Angebot 
beigelegt werden.
Die Offerte muss handschriftlich unterzeichnet werden. Unvollständig oder abgeänderte 
Eingaben des verlangten Pflichtenheftes sowie Eingaben ohne die richtige Aufschrift auf dem 
Couvert und ohne den verlangten Vermerk sind ungültig.

2.4. Fragen
Fragen sind bis 18. August 2023 auf www.simap.ch einzureichen. Die Beantwortung der 
anonymen Fragen erfolgt bis am 25. August 2023 auf www.simap.ch. 
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2.5. Zahlungsbedingungen
Die Feuerwehr Spiez sieht folgenden Zahlungsplan vor:
• 1/3 des Kaufpreises im Januar 2024
• 1/3 des Kaufpreises bei Chassis-Lieferung
• 1/3 des Kaufpreises nach Ablieferung des Fahrzeuges
• Zahlungen innert 10 Tage netto nach Rechnungsstellung

2.6. Subunternehmungen
Allfällige Unterakkordanten sind mit dem Angebot offen zu deklarieren, beträgt der Anteil der 
Subunternehmung mehr als 20% des Auftragsvolumens, ist für die Subunternehmung eine 
separate Selbstdeklaration einzureichen. Die Subunternehmung hat in diesem Fall die 
Eignungskriterien selber vollumfänglich zu erfüllen.

2.7. Systemgarantie
Der Anbieter übernimmt und bestätigt explizit eine Systemgarantie über das ganze Fahrzeug 
(Fahrgestell mit Kabine / Aufbau / Elektrik / Innenausbau).

2.8. Optionen / Varianten
Die im Pflichtenheft mit dem Vermerk "Option" umschriebenen Positionen, sowie Empfehlungen 
des Anbieters über sinnvolle zusätzliche Optionen sind separat und gesondert oder 
anschliessend an die Offerte aufzuführen und nicht im Angebotspreis einzurechnen.
Es steht den Anbietern frei, als Variante zusätzlich ein Angebot für "neuartige technische 
Lösungen" einzureichen.
Eine Offerte für den dem Pflichtenheft entsprechenden Lieferumfang muss vorhanden sein, um 
eine Variante einreichen zu können.
Eine Beschreibung, eine genaue Projektzeichnung mit allen erforderlichen Massen sowie eine 
detaillierte Gewichtsberechnung müssen Bestandteil der Variante sein.

2.9. Referenzen
Es ist eine aktuelle Referenzliste mit vergleichbaren Fahrzeugen der letzten 3 Jahre beizulegen. 
Die Feuerwehr Spiez behält sich vor, auch Referenzen bez. Auskünfte bei anderen Feuerwehren 
einzuholen, die nicht explizit auf der Referenzliste aufgeführt sind. Die Auskünfte werden bei der 
Bewertung berücksichtigt. 

3. Fahrzeug-Eintausch
3.1. Eintauschpflicht des bestehenden Tanklöschfahrzeug ohne Ausrüstung (Anhang 2)

• Typ: Mercedes-Benz 2538 6 x 4/4
• Jahrgang: 1999
• Kilometerstand per 1. November 2022: 31’922 Km
• Aufbau / Ausbau: Vogt AG, Oberdiessbach
• Motor: Diesel, 2031 A 8 Zylinder / Wassergekühlt / 380 PS
• Getriebe: Automat 6- Stufig / ZF HP 600
• Plätze: Fahrer, Beifahrer und 4 AdF’s (Doppelmannschaftskabine)
• Löschtechnik: Wassertank 4’000 Liter, Schaummitteltank 1'000 Liter
• Pumpen: ZIEGLER FP48/8-2 HH, 4'800 l/min, HD Ziegler 3-stufig mit 60 m Schnellangriff
• Elektrische Anlage: Generator 2.5 kVA und Lichtmast Clark TF 445 mit 2 x 1000W
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3.2. Eintauschpflicht des bestehenden Atemschutzfahrzeug ohne Ausrüstung (Anhang 3)
• Typ: Mercedes-Benz Sprinter 515 CDI, Kastenwagen mit Hochdach
• Jahrgang: 2008
• Kilometerstand per 1. November 2022: 8’974 Km
• Aufbau / Ausbau: Vogt AG, Oberdiessbach
• Motor: Diesel, OM 646 DE 22 LA, 4 Zylinder 2.2 Liter mit Partikelfilter
• Getriebe: Automatik, zuschaltbarer Allradantrieb 4x4 und Untersetzungsgetriebe
• Plätze: Fahrer, Beifahrer und 6 AdF’s mit AS-Gerätehalterung
• Stabile 4.5m Wetterschutzmarkise mit Seitenwand und Ausfallrollon
• Materialraum mit Tablaren und Rampe mit Seilwinde für 1 Modul

Der jeweilige Abzug der einzutauschenden Fahrzeuge welche unter Punkt 3.1. und 3.2. 
aufgeführt sind, sind einzeln auszuweisen und Bestandteil der Offerte. Entsprechen die Angebote 
nicht dem aktuellen Marktwert, behält sich die Feuerwehr Spiez vor, eines oder beide Fahrzeuge 
selber zu veräussern.

4. Eignungskriterien 
Durch die Anbieter müssen nachstehende Eignungskriterien vollständig erfüllt werden:

• Erfüllung sämtlicher Anforderungen gemäss Pflichtenheft (Kapitel 7)
• Zur Verfügung Stellung eines in den wesentlichen Systembestandteilen baugleichen 

Hilfeleistungslöschfahrzeug oder Tanklöschfahrzeug des Anbieters (Vorführfahrzeug oder 
bereits abgeliefertes Fahrzeug) für die Durchführung einer Präsentation in Spiez.

• Materialeinbaubesprechung in der Schweiz.
• Der Anbieter verfügt über mindestens 5 Jahre Erfahrung beim Bau von 

Feuerwehrfahrzeugen. Dem Angebot ist eine aktuelle Referenzliste beizulegen mit dem 
Nachweis über 3 Hilfeleistungslöschfahrzeuge oder Tanklöschfahrzeuge welche in der 
Schweiz in den letzten 3 Jahren in Einsatz gestellt wurden. 

• Beladeplan der Gerätschaften. 
• Der Anbieter gewährt mindestens: 2 Jahre Werksvollgarantie, 4 Jahre Garantie auf Motor, 

Getriebe und Achsen, sowie 6 Jahre Garantie auf Durchrostung. 
• Bestätigung, dass der Anbieter für sämtliche Systembestandteile über ein etabliertes Netz 

an Service- resp. Wartungsstationen verfügt und dass er selber einen Service- und 
Notfalldienst (24 x 365) betreibt.

• Bestätigung, dass wesentliche Ersatzteile vom Anbieter resp. dessen Zulieferanten 
innerhalb von 48 Stunden geliefert werden können. 

• Erfüllung der Pflichten gegenüber der öffentlichen Hand, der Sozialversicherungen sowie 
den Arbeitnehmenden (Selbstdeklaration und weitere Bestätigungen). 

• Der Anbieter bildet an seinem / seinen Produktionsstandort(en) Lehrlinge aus.

Es müssen alle Eignungskriterien erfüllt und die geforderten Eignungsnachweise mit dem 
Angebot eingereicht werden. Eine Nicht-Erfüllung von Eignungskriterien führt zum Ausschluss 
des Angebotes aus der Bewertung der Zuschlagskriterien.
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5. Nachweise / Eignungskriterien 
Durch die Anbieter sind alle notwendigen Unterlagen und Nachweise zur Erfüllung der 
Eignungskriterien einzureichen, gem. Art. 7 Anhang 1 IVöBV insbesondere:

• Selbstdeklaration mit den verlangten Nachweisen (Formular im Anhang 4)
• Aktueller detaillierter Betreibungsregisterauszug 
• Bestätigung der Steuerbehörde (MWST, Staats-, Gemeinde-, Kantons- und 

Bundessteuern) 
• Bestätigung der Ausgleichskassen (AHV, IV, EO, ALV und FAK) 
• Bestätigung der Pensionskasse (BV-Beiträge) 
• Bestätigung der SUVA resp. BU/NBU 
• Bestätigung der Krankentaggeldversicherung (KTV) sofern in GAV vorgeschrieben 
• Bestätigung der paritätischen Berufskommission bezgl. Einhaltung des Gesamtarbeits-

vertrages resp. Bestätigung der Revisionsstelle bez. Gewährung von orts- und 
branchenüblichen Arbeitsbedingungen

Anbietenden aus dem Ausland legen analoge Bescheinigungen ihres Landes in deutscher 
Sprache bei.

Zu den geltenden Arbeitsbestimmungen erteilt das beco (Berner Wirtschaft), 3011 Bern Auskunft. 
Das Ausstelldatum der Beilagen darf zum Zeitpunkt der Einreichung nicht älter als ein Jahr sein. 

6. Zuschlagskriterien
Zur Bewertung der Angebote werden folgende Zuschlagskriterien verwendet (in Klammer die 
Gewichtung in %):

• Kosten (40%)
• Feuerwehrtechnik, El. Anlage, Sondersignalisation, Beleuchtung (20%)
• Aufbau / Materialeinbau (10%)
• Fahrgestell – Kabine (10%)
• Leistungen Kundendienst / Referenzen (10%)
• Präsentation / Schulungskonzept in Spiez (10%)

Jedes Kriterium wird mit 1 bis 5 Punkten bewertet. 5 Punkte entsprechen dabei der optimalsten 
und treffendsten Lösung, 1 Punkt einer ungenügenden, die Anforderungen nicht erfüllenden 
Lösung. 
Beim Kriterium Preis erhält das preisgünstigste Angebot 5 Punkte. Pro 1% Mehrkosten werden 
0.1 Punkte abgezogen (Bei der Preisbenotung sind Minuspunkte möglich). Den Zuschlag erhält 
das Angebot mit der höchsten Summe der gewichteten Bewertung.

Die Details zur Bewertung (Prüfpunkte und Gewichtung innerhalb der einzelnen Kriterien) können 
dem Bewertungsraster im Anhang 5 entnommen werden.

6.1. Fahrzeugpräsentation
Die Feuerwehr Spiez lädt nach der Bewertung der Eignungskriterien und einer Vorbewertung der 
Zuschlagskriterien die Anbieter zu einer Präsentation eines mit dem eingereichten Angebot 
weitgehend baugleichen Fahrzeuges (Chassis / Mannschaftskabine, Aufbaukonzept) sowie zur 
Präsentation und Erläuterung des Ausbildungs- / Schulungskonzeptes ein. Die Präsentation des 
Ausbildungs- / Schulungskonzeptes dienen der Feuerwehr Spiez zur Validierung und 
Vervollständigung der Angebotsbewertung sowie zur Führung von allfälligen technischen 
Verhandlungen. Die Präsentation ist für den 10.10.2023 in Spiez vorgesehen und wird mit 1 bis 
5 Punkten bewertet. Die Feuerwehr Spiez wird die Anbieter rechtzeitig kontaktieren, um den 
genauen Zeitpunkt und Ort zu vereinbaren.
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Unsere Schwerpunkte, die wir in die Beurteilung der Fahrzeugpräsentation und des 
Schulungskonzepts einfliessen lassen, sind folgende:
• Miliztauglichkeit
• Sicherheitsmerkmale
• Beleuchtung
• Bedienung / Ergonomie
• Aufbau
• Ausbildungs- / Schulungskonzeptes

7. Technische Beschreibung des Fahrzeuges
7.1. Fahrgestell 

Handelsübliches 2-achsiges Chassis einer in der Schweiz etablierten LKW-Marke mit 4-türiger 
Werks-Mannschaftskabine (Doppelkabine), Total 5 Plätze: Vorne 1+1, Hinten 3, alle in 
Fahrtrichtung. Die hinteren Plätze sind mit einer Atemschutzgeräte Halterung ausgestattet.
Wir bitten den Anbieter, mindestens eine Offerte mit dem Fahrgestell von SCANIA (Referenz 
Modell Scania P460 4x4, Euro 6, 18t mit Crew Cap 28) einzureichen.

• Typengeprüfte Nutzfahrzeugausführung, verschränkungsfähig
• Die Ersatzteilgarantie des Werkes von mind. 20 Jahren muss gewährleistet sein
• Max. zulässiges Gesamtgewicht: 18‘000 kg (beladener Zustand, einsatzbereit)
• Federn für maximale Dauerbelastung ausgelegt
• 4-türige Werks-Mannschaftskabine (Doppelkabine), Total 5 Plätze (Vorne 1+1; Hinten 3, 

alle in Fahrtrichtung)
• Radstand: ca. 3’800 bis max. 5‘200 mm
• Fahrzeug-Höhe. max. 3‘500 mm beladen über alles
• Länge über alles, max. 8‘600 mm
• Breite über alles, max. 2‘550 mm (ohne Aussenspiegel)

Geliefert durch die regionale Marken-A-Vertretung inkl. Vermerk des entsprechenden 
Garagenbetriebes für den Service.

7.1.1. Option Fahrgestell
• Luftfederung Vorder- und Hinterachse

7.2. Frostsicherheit
• Frostsichere Konstruktion der gesamten Feuerwehrtechnik

7.3. Motor
• Dieselmotor
• Leistung mind. 450 PS
• Aktuell gültige EU-Abgasnormen mind. EURO 6
• Kühlung des Motors auf Dauerbetrieb ausgelegt, auch bei Standbetrieb
• Motordrehzahlmesser

7.3.1. Optionen Motor
• Leistung mind. 500 PS

7.4. Getriebe / Antrieb
• Antrieb auf Vorder- und Hinterachse (Allradantrieb 4x4 / Werksseitig eingebaut)
• Wandler Vollautomat (Allison)
• Retarder für Wandler-Automatikgetriebe
• Differentialsperren (HA, VA) 
• Geländeuntersetzung
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• 2ter Federspeicherhebel für Fahrschule beim Beifahrer
• Nebenantrieb für den Dauerbetrieb der feuerwehrtechnischen Anlagen ausgelegt, 

Nebenantrieb nur in Neutralstellung und angezogener Feststellbremse einschaltbar

7.5. Nebenantrieb
• Nebenantrieb lastschaltbar
• Nebenantriebsleistung garantiert für die eingebauten Aggregate im Dauerbetrieb

7.6. Bereifung
• Winterbereifung M + S (Schneestern)
• Alufelgen

7.6.1. Option Bereifung
• Stahlfelgen
• Zusätzliches Komplettrad mit identischer Bereifung

7.7. Schneeketten
• 1 Paar massive Spurschneeketten

7.7.1. Option Schneeketten
• Schleuderketten

7.8. Bremsen
• Feststellbremse auf alle Räder wirkend (2ter Federspeicherhebel für Fahrschule)
• Bremsluftaufbereitung mit Lufttrockner beheizt
• Bremsluftkessel in Fahrgestellinnenseite montiert oder auf separatem Geräteträger
• ABS-Bremssystem 
• ESP, Elektronisches - Stabilitäts – Programm ein- und ausschaltbar

7.9. Werks-Mannschaftskabine (Doppelkabine)
• 4-türige Werks-Mannschaftskabine (Doppelkabine) mit Kippvorrichtung
• Total 5 Plätze (Vorne 1+1; Hinten 3 mit geprüften 3 Punkt-Sicherheitsgurten und 

Atemschutzgerätehalterung (z.B. Typ Bostrom Firefighter Klappsitz)
• Festhaltemöglichkeiten für alle AdF’s
• Sehr gute Ein- und Aussteigbedingungen bei Mannschaftskabine mittels grossen, 

abklappbaren / ausfahrbaren rutschsicheren Trittbrettern.
• Gut markierte Handläufe beim Ausstieg Mannschaftskabine.
• Geeignete Halterungen für Feuerwehrmaterial gemäss Materialliste (Anhang 1).
• Ausrüstungsgegenstände im Fahrerhaus müssen aufprallsicher befestigt werden.
• Stauraum unter Sitzfläche für Einsatzausrüstung in Rakobehälter.
• Ausbau der Kabine mit zusätzlichem Feuerwehrmaterial nach Kundenwunsch, wie z.B. 

Wärmebildkamera, Handlampen, Stablampen, Handfunkgeräte, Funktionswesten, 
Getränke, etc.

• Helmhalterung für Fahrer, Beifahrer und Mannschaft 
• Garmin LKW-Navigationsgerät
• Sonnenblende für Fahrer und Beifahrer
• Elektrische Fensterheber für Fahrer, Beifahrer und Hinten 
• Luftgefederter Fahrersitz, Beifahrersitz verstellbar
• Automatiksicherheitsgurte und Kopfschutz für Fahrer und Beifahrer
• Verstellbares Lenkrad
• Aussenspiegel beidseitig elektrisch verstellbar, geheizt
• Rechts zusätzlich Rampenspiegel
• Weitwinkelspiegel beidseitig
• Frontsichtspiegel rechts
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• Fahrzeugsonderlackierung der Kabine und Fahrerhaus RAL 3000 (rot)
• Sehr gute LED-Innenraumausleuchtung mit Türkontaktschalter und manueller Einschalt-

möglichkeit in der gesamten Mannschaftskabine
• Kabine wirkungsvoll gegen Motor- und Aussen-Lärm isoliert
• Leseleuchte für Beifahrer
• Einstiegsleuchten (LED) bei der Fahrer-, Beifahrertür und den hinteren Türen 
• Kabinenboden mit leicht zu reinigendem Kunststoffbelag oder Riffelblech
• Grosszügige Ablagefächer in den Türen eingefasst
• Ablagefächer für Rapportblätter und Kartenmaterial zwischen Fahrer- und Beifahrersitz
• Entfeuchtungsanlage mit automatischer Temperaturregelung (Klimaanlage)
• Rückfahrkamera (mit separatem EIN/AUS Schalter) Anzeige auf Werkseitigem (Chassis) 

Bildschirm
• Bordwerkzeug

7.9.1. Option Werks-Mannschaftskabine (Doppelkabine)
• 360° Digital Umgebungskamera

7.10. Zusätzliche Fahrgestellausrüstung
• Kraftstofftank mit 180 bis 250 lt. Nutzinhalt mit Einfüllstutzen
• Der Einfüllstutzen muss möglichst tief angeordnet sein. Die Einfüllöffnungshöhe ist uns auf 

der Angebotszeichnung anzugeben.
• Mit gut zugänglichem Ad-Blue Einfüllstutzen
• 1 Radkeil am oder im Fahrzeug auf der Fahrerseite montiert. 

7.10.1. Option Fahrgestellausrüstung
• Anschlagpunkte, am Rahmenende je zwei Schäkel hinten und vorne

7.11. Löschwassertank
• Nutzinhalt ca. 2500 Liter mit Schwallwänden, so dass noch genügend Platz für den 

Materialeinbau vorhanden ist
• Überdruck-, Entlüftungs- und Überlaufsicherung
• Elektronische Wasserstandsanzeiger 
• Entleerungshahn zur vollständigen Entleerung 
• Reinigungsfreundlich, gut zugängliches Mannsloch
• Automatische Tankfüllvorrichtung, muss auch manuell bedienbar sein.
• Zwei Füllanschlüsse mit 75er Storz Kupplung mit gedämpfter Schliessautomatik und 

Softöffnung am Heck damit Druckschläge auf das Wassernetz auf ein Minimum reduziert 
werden

• Abgang mit Reiberhahn auf der rechten Seite oder hinten zum Auffüllen von 
Kleinlöschgeräten oder zum Reinigen von Geräten, Hygienestation, Händewaschen etc.

7.12. Feuerlöschkreiselpumpe
• Feuerlöschkreiselpumpe nach aktuellstem Stand der Technik im Heck angeordnet. Minimal 

eine FPN 10-3000.
• Keine Ansaugvorrichtung, Keine Saugschläuche, Kein Seiher
• Inspektionsöffnung heckseitig, mindestens 125er Storz
• Einfach zu bedienender Notbetrieb
• Die Pumpe muss wahlweise im Fahrerhaus und am Pumpenbedienstand eingeschaltet 

werden können.
• Automatische Pumpendruckregelung mit manueller Regel-Möglichkeit.
• Pumpen thermisch überwacht, automatische thermische Rückkühlung damit ein überhitzen 

der Pumpe verhindert werden kann. (Wasser zurück in den Tank automatisch umschaltbar)
• links und rechts je 2x75er Storz Abgänge mit gesichertem 75/55er Übergangsstück 
• Alle Wasser Abgänge mit Softöffnungen versehen
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7.13. Elektrische Ausrüstung
Im Fahrzeug montierte Installationen (400/230V AC) haben dem Eidg. Starkstrominspektorat 
(ESTI) zu entsprechen Die elektrischen Niederspannungsinstallationen haben den 
Anforderungen gemäss der Verordnung über die elektrischen (NIV, SR 734.27) sowie den 
Niederspannungs-Installations-Normen EN 60204-1 und NIN 2010 zu entsprechen. Alle 
elektrischen Zusatzinstallationen bzw. Ausrüstungen sind über einen separaten Anschlusskasten 
mit den entsprechenden Sicherungsautomaten zu führen. Die Leuchten haben den Vorschriften 
gemäss SVG/BAV zu entsprechen und sind durch die kantonale MFK abzunehmen.
Das angewandte elektronische Kommunikationssystem soll über analoge und digitale 
Schnittstellen der Fahrzeugelektronik zugeführt werden. Das gesamte System ist 
selbstdiagnosefähig und soll Fehlmanipulationen ausschliessen.

7.13.1. Restwegaufzeichnungsgerät
• Restwegaufzeichnungsgerät RAG 1000, montiert an gut zugänglicher Stelle in der Kabine 

(inkl. Prüfbericht)
• Schalter zum Unterbrechen der Aufzeichnung (nach Unfall), an gut zugänglicher Stelle in 

der Kabine montiert

7.13.2. Fremdeinspeisung 230 VAC/ Druckluft
• Fremdfüllanschluss 230 VAC und Druckluft (z.B. System Rettbox) zur Versorgung aller 

Ladestationen und des Schwebeladegerätes für die Fahrzeugbatterien und zum Ausgleich 
der Druckluftleckage am Pneumatik System, vorne links mit automatischem Auswurf. 

• Kontrolllampe für elektrische Ladung gesichert.
• Kupplungsgegenstück (z.B. System Rettbox) lose beigelegt.
• Druckluftanschluss am Heck mit Spiralschlauch und Druckluftpistole

7.13.3. Fahrzeugbatterien
• Mind. 2 12V Batterien mit einer Kapazität von mind. 180 Ah pro Batterie.
• 1 Ladegerät 24 Volt IP44, betriebsbereit installiert für die Schwebeladung der 

Fahrzeugbatterien.
• Batterietrennrelais für den gesamten feuerwehrtechnischen Ausbau geschaltet über 

Zündung EIN (Kl.15).
• Die Fahrzeugbatterien müssen von aussen gut zugänglich, von den Geräteräumen und der 

Kabine abgetrennten und gut belüfteten Kasten, in einer säurefesten Wanne gehaltert 
werden ohne dass z.B. das Fahrerhaus gekippt werden muss oder grosse Demontagen 
getätigt werden müssen.

• Das Fahrzeug soll mit einem Unterspannungsschutz ausgestattet werden, damit ein 
Wegfahren des Fahrzeuges jederzeit möglich ist. Um sichtbar ein Zuviel-Verbrauch der 
Batterien „anzuzeigen“ sollen Verbraucher wie z.B. die Umfeldbeleuchtung zuerst 
ausgeschaltet werden.

• 1 Überbrückungssteckdose (Nato-Stecker) seitlich links montiert und mit den 
Fahrzeugbatterien verbunden, inkl. 1 ca. 6 m langes Überbrückungskabel mit Steckdose 
und 2 Zangen.

7.13.4. Bedienungskonsole „Feuerwehrtechnik“ beim Pumpstand 
• Im Heck angeordnet
• Miliztauglich, Bedienung auch mit Feuerwehrhandschuhen möglich 
• Alle Pumpenbedienungen und Kontrollanzeigen müssen beim Display bedient und 

überblickt werden können.
• Steuerung des Generators über Display.
• Steuerung des Lichtmastes über Display.
• Wasserfüllstandsanzeige über Display.
• Lichtsteuerung und Umfeldbeleuchtung über Display.
• Betriebstoffanzeige über Display.
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7.13.4.1. Option Bedienungskonsole „Feuerwehrtechnik“ beim Pumpstand
• Wassertank-Füllstandsanzeige aussen mittels LED-Leuchten an der Aufbauseite links und 

rechts welche aus einer Entfernung von 25 m gut zu erkennen sind

7.13.5. Montage von angelieferten Ladestationen
• 1 Stk. 6-fach-Steckdosenleiste (Typ 13) für angelieferte 230VAC-Geräte inkl. Installation in 

Mannschaftskabine um die Geräte (Handfunk, Handlampen) anzuschliessen.
• 2 Stk. 6-fach-Steckdosenleiste (Typ 13) für angelieferte 230VAC-Geräte inkl. Installation im 

Aufbau um die Geräte (Akku-LED Scheinwerfer, Handlampen, Wärmebildkamera) 
anzuschliessen.

• 6 USB und 6 USB-C Anschlüsse in der Mannschaftskabine montiert.
• Die angelieferten Ladestationen müssen geschützt und trocken im Aufbau montiert sein. 

Die Kontrolllampen der Ladegeräte müssen sichtbar montiert sein. 

7.13.6. Kommunikation (Funk)
• Lieferung und Einbau einer Funkantenne auf Fahrerhausdach inkl. verlegen des 

Antennenkabels zum vorgesehenen Einbauort des Analogfunkgerätes (Mobilstation).
• Einbau eines angelieferten Mobilfunkgerätes DM 4600 mit DIN-Schacht, ohne Abstimmung 

und Programmierung des Gerätes (wird durch den Funklieferanten ausgeführt). Konzession 
ist Sache des Konzessionsnehmers.

• Einbau einer Funkantenne auf Fahrerhausdach inkl. Verlegen des Antennenkabels zum 
vorgesehenen Einbauort des angelieferten Polycom-Gerätes (mobil TPM-700).

• Bedienung der beiden Funkanlagen durch Beifahrer und Fahrer möglich.
• Funkdatenmodul DiCal-RED, vorgängige Montage der Dachantenne

7.13.7. Bedienungskonsole „Feuerwehrtechnik“ im Fahrerhaus 
• Bedienungskonsole „Feuerwehrtechnik“ soll separat von der Fahrzeugtechnik im oder am 

Armaturenbrett integriert werden. 
• Bedienungskonsole, im Fahrerhaus zur Aufnahme aller zusätzlichen Schalt- und 

Informationselemente der zusätzlichen elektrischen Anlage von Aufbau, Fahrgestell und 
Pumpen Schnellstart.

• Die Bedienungskonsole soll für optimale Bedienung für Fahrer und Beifahrer, in der Kabine 
montiert werden. Die Steuerungskomponenten sollen in einem Verteilkasten installiert 
werden.

• Bedienungselemente auch im Dunkeln gut sichtbar

7.13.8. Überwachungselemente
• Kontrollanzeigen "Blaulichtausfall´ (optisch)
• Kontrollanzeige ´Lichtmast ausgefahren´ (optisch & akustisch)
• Kontrollanzeige ´Geräteraum offen´ (optisch & akustisch)
• Kontrollanzeige für Trittbretter (optisch & akustisch)
• Summer im Armaturenbrett installiert
• sowie alle Schalt- und Informationselemente welche an anderer Stelle im Pflichtenheft mit 

dem Hinweis „Bedienungskonsole Fahrerhaus“ erwähnt sind.

7.13.9. Warnanlage
• 1 Stk. LED-Blaulichtbalken blau vorne auf Kabine (Legend Solaris) inklusive 2 LED-

Warnblinker, Warnblinker zusammen mit Fahrzeug-Warnblinkanlage geschaltet.
• 2 Stk. Doppelblitzleuchte LED blau hinten auf dem Aufbaudach oder in den Dachblenden 

integriert.
• 2 Stk. Doppelblitzleuchte LED blau in den Aussenspiegeln integriert.
• 2 Stk. Doppelblitzleuchte LED blau seitlich in der Frontstossstange integriert.
• 2 Stk. Frontblitzleuchten LED im Kühlergrill eingelassen, mit blauen LED’s, über die 

Warnvorrichtung geschaltet, separat abschaltbar (Nebelabschaltung).
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• 2 Stk. LED-Warnblinker gelb, am hinteren Fahrzeug-Enden hochgesetzt, zusammen 
geschaltet mit Fahrzeug-Warnblinkanlage

• 24 Volt-Kompressorhornanlage (Pressluft Horn), 2-Ton, (Cis - Gis), mit 4 Schalltrichtern 
Typ „MARTIN“ in Fahrzeugfront montiert.
inkl. 1 Taste ´Kurzalarm´ in ´Bedienungskonsole Fahrerhaus´
inkl. 1 Taste ´Horn Dauerton´ in ´Bedienungskonsole Fahrerhaus´

7.14. Stromerzeuger
• Stromgenerator, mindestens 9 kVA, Schaltschrank bestückt mit Hauptschalter, 

Isolationsüberwachung mit Prüftaste, Betriebsstundenzähler, 1 Steckdosen CEE 16 A, 400 
VAC und 4 Steckdosen T23 230 VAC. 
Im Heck über Pumpenbedienstand für gute Service Zugänglichkeit auf einem Auszug 
montiert. Stromgenerator muss elektrisch vom Pumpenbedienstand gestartet werden 
können.

7.15. Beleuchtung
7.15.1. Umfeldbeleuchtung
• Je Seite sollen durchgehende LED-Beleuchtungskörper auf der ganzen Aufbaulänge, in die 

Dachreling eingelassen und nach unten geneigt installiert werden. Die Umfeldbeleuchtung 
hat sich beim Öffnen des Aufbaus automatisch einzuschalten.

• Die Umfeldbeleuchtung (LED) soll das Aufbauumfeld im Bereich von ca. 3 m möglichst 
blendfrei ausleuchten.

7.15.2. Arbeits- / Rückfahrscheinwerfer
• 2 Heckscheinwerfer (LED). Separater Schalter EIN/AUS in Bedienungskonsole Aufbau.
• 1 Frontscheinwerfer (LED). Separater Schalter EIN/AUS in Bedienungskonsole Aufbau.
• Rückfahrscheinwerfer (LED) an Rückspiegel. Automatisch EIN beim Rückwärtsfahren & 

separater Schalter EIN/AUS in Bedienungskonsole Fahrerhaus.

7.15.3. Lichtmast
• 1 Teleskop-LED Lichtmast pneumatisch ausfahrbar auf mind. 5 m Höhe
• Druckluft ab Fahrzeug mit Beleuchtungskörper (Typ: z.B. Fireco) elektrisch dreh- und 

neigbar
• Einsatz Lichtmast bereits in geringer Höhe möglich (z. B. Einsatz im Tunnel)

7.15.3.1. Option Lichtmast 
• LED Klapp-Lichtmast (Typ: z.B. Teklite) elektrisch dreh- und neigbar

7.15.4. Geräteraum-Beleuchtung
• Der gesamte Geräteinnenraum soll mit blendfreier LED-Beleuchtung gut ausgeleuchtet 

werden. Die Beleuchtung hat sich beim Öffnen des Aufbaus automatisch einzuschalten.

7.15.5. Fahrzeug Sicherheitsbeleuchtung
• Es sollen die originalen Schluss- und Nebelleuchten verwendet werden
• Schluss-, Stand-, Stopp-, Blink-, Nebel- (vorne und hinten), Rückfahrleuchte und 

Nummernschildbeleuchtung. LED-Positionslampen hinten unten links und rechts

7.15.5.1. Option Sicherheitsbeleuchtung
• Montage einer Verkehrsleit- und Warneinrichtung, LED-Leuchten am Heck auf dem Dach 

des Fahrzeuges. Bedienteil im Fahrerhaus und Heck für die Auswahl von verschiedenen 
Blinksequenzen und Laufrichtungen 
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7.16. Aufbau
• Hinter der Doppelwerkskabine ist ein Aufbau mit Geräteräumen zum Einbau des 

Feuerwehrmaterials gemäss Materialliste (Anhang 1) anzubringen. 
• Das Aufbaugerippe soll als eine massive, verwindungssteife, korrosionsoptimierte 

Konstruktion in Leichtbauweise gefertigt werden.
• Bei späteren Schäden soll eine einfache, schnelle und kostengünstige Reparatur möglich 

sein.
• Die seitlichen Geräteräume sind mit geräuscharmen Leichtmetall-Rollladen verschlossen.
• Pumpenraum Heck mit spritwasserdichter Heckklappe verschlossen.
• Der Aufbau ist zwischen den Achsen tiefgezogen um einen ergonomischen Zugang zu den 

Gerätschaften zu gewährleisten.
• Der Geräteraum muss gegen Spritzwasser und Staub geschützt sein.
• Im Geräteraum ist für eine ausreichende Lüftung zu sorgen.
• Ein Endschalter überwacht den Öffnungszustand und zeigt den Status geöffnet in der 

Fahrerkabine an.
• Geräteraumböden und Rückwände sind aus eloxiertem Alublech, Chromstahl oder mit einer 

PU-Beschichtung zu fertigen. Auf eine einfache Reinigung legen wir grossen Wert. 

7.16.1. Aufstiegstritte (Geräteraum)
• Für den Aufstieg sollen Schiebetritte, in Aluminium gefertigt mit rutschsicherem Belag (z.B. 

Leichtmetall-Raupenblech) vorgesehen werden. Nicht vollständig eingeschobene Tritte 
müssen optisch und akustisch an der Bedienungskonsole Fahrerhaus angezeigt werden. 
Die Tritte sind zwischen der Vorder- und Hinterachse und hinter der Hinterachse 
anzuordnen.

• Ausgezogene Trittbrettschieber müssen mit Warnblinker gekennzeichnet werden.

7.16.1.1. Option Aufstiegstritte (Geräteraum)
• Klappbare Aufstiegstritte für Geräteraum über Hinterachse

7.16.2. Garnitur Rollladen 
• Rollladen der Geräteräume in staub- und wasserdichter Ausführung mit frostsicheren und 

spritzwasserfesten Stangenverschlüssen versehen
• Rollladen sollen aus eloxierten oder pulverbeschichteten, biegesteifen Alu-Hohlprofilen, 

welche sich beim Öffnen auf einer Federwalze mit integrierter, entsprechend der 
Rollladendimensionen ausgelegter Torsionsfeder, aufrollen lassen, gefertigt werden.

• Verriegelungssystem mit Griffstange (Barlock) auf dem Rollladenabschlussprofil unten, 
erlaubt die Entriegelung auf der gesamten Rollladenlänge. Der Rollladen ist in zwei 
Führungsschienen mit Gummilippe geführt und ein rostfreier Schweller unten schützt die 
Karosserie beim Handling mit Geräten vor Beschädigungen. 

• Die Farbe der Rollladen soll Aluminium silber eloxiert (Standard) sein.
• Ein magnetischer induktiver Schalter dient als Signalgeber für die gemeinsame optische 

Anzeige in der ´Bedienungskonsole Fahrerhaus´ für nicht vollständig geschlossene 
Geräteräume, sowie zur Steuerung von Innen- und Umfeldbeleuchtung. 

• Alle Rollladen sind mit Zugbändern versehen, damit ein Schliessen ohne Trittbrett vom 
Boden aus möglich ist.

7.17. Hygienestation
• 1 Hygienestation mit Seife, Desinfektionsmittel, Papiertuchhalter und Handwaschhahn ab 

Wassertank mit Erste Hilfe Material Marke Cederroth
• 1 Druckluftpistole mit Spiralschlauch ab Fahrzeugdruckluft

7.18. Feuerwehrmaterial
• Sämtliches Feuerwehrmaterial gemäss Materialliste (Anhang 1) wird durch die Feuerwehr 

Spiez angeliefert.
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7.19. Materialeinbau
• Die Anzahl der Drehgestelle, Auszüge, verstellbare Tablare, Fächer und RAKO-Normboxen 

sind in der Offerte separat in der Anzahl auszuweisen und in der Offerte einzurechnen. 
• Der Innenausbau hat nach unseren Angaben anlässlich einer Innenausbaubesprechung 

und einem CAD-Vorschlag zu erfolgen. 
• Konstruktion der Innenausstattung in der Art, dass eine optimale Raumausnützung, eine 

gute Zugänglichkeit sowie eine sichere und ergonomische Entnahme des eingebauten 
Feuerwehrmaterials und der eingebauten Geräte sichergestellt sind.

• Materialverbindungen der Einbauelemente (Streben, Tablare usw.), in der Art, dass 
allfällige spätere Anpassungen aufgrund von Änderungen beim Feuerwehrmaterial und bei 
den Geräten problemlos möglich sind.

• Die eingebauten Tablare und Boxengestelle müssen individuell verstellbar konstruiert 
werden. 

• Alle Halterungen, Tablare und Gerätefächer aus korrosionsbeständigen Materialien wie 
Alu, rostfreier Stahl, Kunststoffe.

7.20. Beladeliste
• Der Anbieter hat mit seiner Offerte uns mitzuteilen, mit wie viel Reservevolumen (für neu 

zu beschaffendes Feuerwehrmaterial) der Feuerwehr Spiez zur Verfügung steht. Auf jeden 
Fall, ist der Innenausbau mit Vollbeladung nach Kundenwunsch zu kalkulieren und kann 
mit einem Innenausbauvorschlag dokumentiert werden.

7.21. Dachaufbauten
• Dach für Servicearbeiten begehbar und mit rutschsicherem und trittfestem gut zu 

reinigendem Dachbelag
• Auf dem Dach ist ein Haltepunkt für eine Absturzsicherung vorzusehen
• Eine Leiterabsenkungsvorrichtung für eine 3-teilige 11m Alu-Leiter 
• Die ebene, begehbare Fläche ist falls nötig mit Servicedeckeln zu versehen. Die 

Dachkonstruktion muss auf die aufgebauten Teile ausgelegt sein plus mindestens 200 kg 
Personengewicht.

7.22. Oberflächenbehandlung / Beschriftung
7.22.1. Lackierung Fahrgestell
• Fahrgestell-Lackierung: Original Werkslackierung (schwarz/anthrazit)
• Räderlackierung: Original Werkslackierung (Silber oder Chrom)
• Stossstange, Kühlergrill vorn und Radkasten vorn und hinten: Weiss RAL 9010
• Fahrerhaus-Lackierung: Original Werkslackierung Feuerrot RAL 3000

7.22.2. Lackierung Aufbau
• Die Fahrgestellanpassungsteile sind im Farbton des Fahrgestells zu lackieren
• Aufbaulackierung (exkl. Geräteraumverblechung und übrige Innenausbauten), Feuerrot 

RAL 3000

7.22.3. Beschriftung 
• Beschriftung des Reifendrucks über den entsprechenden Rädern
• Angabe der max. Fahrzeughöhe im Blickfeld des Fahrers
• Vorstehende Teile wie Auszüge, Klappen etc. an den ausgeklappten Kanten mit weiss 

reflektierenden Streifen markiert.
• Restliche Beschriftung erfolgt über einen eigenen, regionalen Beschrifter und muss nicht 

offeriert werden (Jahrzahl, Wappen FW-Spiez,  112, Funkrufname, Heck- und 
Seitenschraffur).
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7.23. Abmessungen / Gewichte
7.23.1. Abmessungen
• Gesamtlänge max. 8‘600 mm
• Gesamtbreite (ohne Aussenspiegel): max. 2'550 mm 
• Gesamthöhe inkl. Aufbau (beladen): max. 3’500 mm

7.23.2. Gewichte
• Eine detaillierte Gewichtsberechnung inkl. Reserve ist beizulegen
• Gesamtgewicht, max. 18'000 kg (beladener Zustand, einsatzbereit mit 5 AdF’s)

8. Prüfungen / Instruktion / Garantie / Service
8.1. Prüfungen/Abnahme

• Das Fahrzeug ist ab MFK zu liefern (Kontrollschilder für Arbeitsmotorwagen).
• Für das RAG ist durch den Lieferanten ein RAG-Prüfbericht zu erstellen. 
• Für die elektrischen Installationen ist ein Prüfprotokoll des Eidg. Starkstrominspektors 

vorzuweisen. Das Ergebnis ist in einem Prüfbericht festzuhalten.
• Feuerwehrtechnische Abnahme durch die Beschaffungsgruppe respektive deren 

Materialwart. 
• Ablieferung Feuerwehrmagazin vollständig funktionstüchtig.

8.2. Bedienungsanleitungen / Instruktionsmaterial
• Mit dem Fahrzeug sind die entsprechenden technischen Unterlagen (Betriebshandbuch, 

Wartungsanleitung, Anleitungen Schemata, Abnahme- / Prüfprotokolle etc.) sowie 
Instruktionsunterlagen zum Fahrzeug in deutscher Sprache abzuliefern.

• Die Daten sind in Papierform und elektronisch auf einem Datenträger abzuliefern.

8.3. Instruktion/Einschulung
• 1 Tag Schulung durch einen Spezialisten beim Hersteller (für ca. 8 Personen)
• 1 Tag Schulung durch einen Spezialisten im FW-Magazin Spiez (für ca. 8 Personen)
• Eine spezielle Fahrgestell-Schulung durch den Chassis Lieferanten im FW-Magazin Spiez

8.4. Garantien
Der Lieferant hat über die vorgegebene minimale Garantiedauer die vollen Serviceleistungen 
(Reparaturen, Ersatzteile) zu garantieren. Die effektiven Garantiedauern und die enthaltenen 
Serviceleistungen auf den Arbeiten und den verbauten Fahrzeugkomponenten sind im Angebot 
detailliert auszuweisen.

• Garantie Fahrgestell und Kabine:
mind. 24 Monate Vollgarantie ab MFK, für das Fahrgestell und die Kabine ist die Garantie 
des Herstellerwerkes resp. des Generalvertreters anzugeben.

• Garantie Aufbau:
mind. 24 Monate Vollgarantie ab Ablieferungsdatum

• Garantie Feuerwehrtechnik:
mind. 24 Monate Vollgarantie ab Ablieferungsdatum

• Garantie Elektrische Anlage, Beleuchtung, Sondersignalisation:
mind. 24 Monate Vollgarantie ab Ablieferungsdatum

• Eine Ersatzteil- und Funktionserhaltungsgarantie für den gesamten Aufbau von mindestens 
20 Jahren.

• mind. 6 Jahre auf Durchrostung
• mind. 3 Jahre auf die Lackierung
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Vor Ablauf der Garantiedauer ist durch den Lieferanten ein Kontrollservice mit Durchsicht 
sämtlicher, im Rahmen des Lieferauftrages gelieferten und montierten Fahrzeugkomponenten 
durchzuführen, sämtliche Verschraubungen sind nachzuziehen und Werkseinstellungen zu 
überprüfen.

8.5. Serviceorganisation
• Dem Angebot ist eine Dokumentation des Service- und Notfalldienstes des Anbieters 

beizulegen.
• Pikettdienst mit Servicefahrzeug für Hilfestellungen vor Ort.
• Die approximativen Kosten für Service-Leistungen ausserhalb der Garantiedauer sind im 

Angebot detailliert auszuweisen (Service pro Anz. Betriebsstunden, Kosten pro Service).

9. Genehmigung
Das vorliegende Pflichtenheft-Submission für die Beschaffung eines Hilfeleistungslöschfahrzeug 
(HLF) wurde

erstellt durch: geprüft durch:

Spiez, 07.03.2023 Spiez, 07.03.2023

……………………................ ………………………………….
Martin Scherz Res Bühler
Kommandant Materialwart

genehmigt durch:

Spiez, 21.03.2023 Spiez, 21.03.2023

……………………….............. ...………………………………….
Pia Hutzli  Renato Heiniger
Ressortvorsteherin Sicherheit Abteilungsleiter Sicherheit
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Anhang 1 Materialliste, Feuerwehrmaterial und Geräte
Was Anzahl Fach Artikel

3 Kabine Atemschutz Geräte PSS 5000
6 Vorne Links Atemschutz Geräte PSS 5000
9 Vorne Links Reserve Flaschen
1 Vorne Links Truppüberwacher Tasche
1 Kabine Truppüberwacher Koffer
4 Vorne Links Saver 15 Rettungsgeräte
6 Vorne Links Reserve Masken mit Lungenautomat
2 Vorne Links Grob Deko Set in Rako Kiste
1 Vorne Links Atemschutz Notfalltasche

A
te

m
sc

hu
tz

1 Vorne Links Schleifsack
1 Kabine Wärmebildkamera
1 Rechts Mitte Motorsäge
1 Rechts Mitte Rettungssäge
1 Rechts Mitte Holzer Ausrüstung
1 Rechts Mitte Werkzeug Kiste
1 Links Vorne Rauchvorhang
1 Links Vorne Lüfter Neu
1 Links Vorne Akku Lüfter NeuSp

ez
. W

er
kz

eu
g

1 Rechts Mitte Akku Schrauber
2 R+L Hinten Kassetten 55er Schlauch
2 R+L Hinten Kassetten 40er Schlauch
8 R+L Hinten Doppelgerollt 40er

10 R+L Hinten Doppelgerollt 75er 20m
2 R+L Hinten Einzelgerollt 75er 10m
1 Rechts Hinten Schlauchpakete Komplett
4 R+L Hinten Strahlrohre
2 R+L Hinten Teilstücke 2x55/1x75
1 Rechts Hinten Schlauchpaket Kasten 75er mit Teilstück
1 Links Hinten Hydranten Anschlussset
4 R+L Hinten Übergangsstücke
1 Links Hinten Kombi Schaumrohr
1 Links Hinten Schaum Zumischer
2 Links Hinten Kanister 20L Schaumextrakt
1 Rechts Hinten Hydranten-Schlüssel
2 Rechts Hinten Kupplungs-Schlüssel
1 Rechts Hinten Hydroschild Komplett
1 Rechts Hinten Vogt Wasserwerfer 600-1200L
1 Links Hinten Div. Schlauch Binden 40/55/75

Lö
sc

he
n

2 Rechts Hinten Schlauchbrücken Klappbar
1 Links Hinten Schlauchpaket Kasten 40er/40m mit Strahlrohr
1 Vorne Rechts Absturzsicherungs-Set
2 Vorne Rechts Rückhalteset
4 Vorne Rechts Spannset
4 Vorne Rechts Fw Seile ungeprüft
1 Vorne Rechts Seilzugapparat 1,5t
2 Vorne Rechts Rundschlingen 2T
2 Vorne Rechts Struppen 2TSi

ch
er

un
gs

-
m

at
er

ia
l

2 Vorne Rechts Schäkel 4T
1 Vorne Links Dönges Wassersauger
2 Vorne Rechts GummischaberWasserwehr
2 Vorne Rechts Tauchpumpen 220V
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1 Vorne Rechts Rolle Plastik
1 Mitte Rechts Div Putzlappen
1 Mitte Rechts Kehrichtschaufel Komplett
1 Vorne Rechts Klebeband
1 Mitte Rechts PSA Ausrüstung Set
1 Mitte Rechts Ersatzbekleidung Set
1 Vorne Rechts Teleskop AluleiterK

le
in

 M
at

er
ia

l

1 Mitte Rechts Kiste mit Wolldecken
1 Mitte Rechts Feuerwehr Axt
1 Mitte Rechts Schlegel
1 Mitte Rechts Halligan Tool
1 Mitte Rechts Brecheisen
2 Vorne Rechts Schaufel
2 Vorne Rechts Pickel
2 Vorne Rechts Reissbesen
1 Mitte Rechts BolzenschneiderZu

sa
tz

au
sr

üs
tu

ng
H

an
dw

er
kz

eu
g

1 Mitte Rechts Stockwinde
1 Kabine unter Sitz Schnelleinsatzzelt GYBE 5x5m (Foppa) Air
2 Rechts Vorne Faltsignal Feuerwehr R.2
2 Rechts Vorne Faltsignal Oelspur andere Gefahren
4 Rechts Vorne Blinklampen
6 Rechts Vorne Leitkegel 50cm
2 Rechts Vorne Stablampen
1 Rechts Vorne Absperrband 500m

Fü
hr

un
gs

-
un

te
rs

tü
tz

un
g 

   
  

Si
gn

al
is

at
io

n

2 Rechts Vorne Leuchtwesten 20/471
1 Rechts Vorne Flipchart und Box mit Schreiber
2 Links Mitte Scheinwerfer Gladiator 
2 Links Mitte Stative zu Scheinwerfer
2 Links Mitte LED Akku Handscheinwerfer 20 W
2 Links Mitte Kabelrolle Fi 380/50m

Beleuchtung

3 Kabine Handlampe Adalit 3000L Kabine
1 Rechts Vorne Feuerlöscher Pulver
1 Rechts Vorne Feuerlöscher CO2
1 Rechts Vorne Feuerlöscher SchaumBrandschutz

1 Rechts Vorne Löschdecke
2 Rechts Hinten Kanister Oelbinder
1 Rechts Hinten Rolle Oelvliess
2 Rechts Hinten Oelwehr Notbesteck SetOelwehr

4 Rechts Hinten Rhodiasorb Kissen
1 Kabine Polycom Funkanlage TPM 700
1 Kabine Funkanlage DM 4600
1 Kabine LKW Navi Garmin mit DI Cal Red
3 Kabine Handfunkgeräte DP 4400
1 Kabine Kiste mit Getränken

Fz-Kabine

1 Kabine Sanikoffer
1 Dach 3-teilige Aluleiter 11mZusatz-

ausrüstung 1 Heck Generator mindestens 9 kVA
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Anhang 2 Kopie Fahrzeugausweis und Fotos Tanklöschfahrzeug 
Abb. 1: Fahrzeugausweis TLF

Abb. 2: Frontansicht  Abb. 3: Heckansicht mit Pumpenstand



HLF-Feuerwehr Spiez Seite 22 / 30 Spiez, 31.01.2023

Abb. 4: Seitenansicht links

Abb. 5: Seitenansicht rechts


